
Zurück

Still das Hause vor Dir steht,

der Wind sacht durch die Bäume weht,

die Vögel zwitschern auf den Bäumen,

die den Weg nach morgen säumen.

Vom Haus von gestern bröckelt schon,

der Putz der Erinnerung aus Ton,

die Tür nach heute wird zugeschmissen,

der Weg nach gestern abgerissen.

Und ganz egal, was Du auch tust,

welchen Trick Du auch versuchst.

Du wirst die Tür geschlossen sehen

und musst den Weg nach morgen gehen.
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